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INSTITUT FÜR NACHHALTIGE ENERGIEVERSORGUNG

UNSER TEAM

35
MITARBEITER:INNEN

GEGRÜNDET IN

2017
mit Sitz in Rosenheim

WIR BERATEN ÜBER

100
Kunden deutschlandweit

UNSERE KERNKOMPETENZEN

INDIVIDUELLE BERATUNG 
GANZHEITLICHE ANSÄTZE
digitale Lösungen
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Was ist Wärmeplanung

Bestandsanalyse

Ausblick

Potenziale
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ENTWICKLUNG DER ERNEUERBAREN ENERGIEN



ENTWICKLUNG DES CO2-PREISES

Bis 2026 sind die CO2-Preise festgesetzt 

(§10 BEHG) 
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Kosten in ct/kWh Erdgas 0,99 1,24 Bis 1,61

Ab 2027: Erweiterter Emissionshandel für 

Gebäude & Verkehr → CO2-Preise können 

drastisch steigen

Quelle: Agora Energiewende und Agora Verkehrswende (2023): Der CO2-Preis für Gebäude und 

Verkehr. Ein Konzept für den Übergang vom nationalen zum EU-Emissionshandel.

Anstieg des CO2-

Preises um 10 €/tCO2

→ + 0,2 ct/kWh Erdgas

→ + 2,7 ct/kWh Heizöl
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WÄRMEPLANUNGSGESETZ UND GEBÄUDEENERGIEGESETZ

„Welche Heizung darf ich einbauen?“

WÄRMEPLANUNGSGESETZ „WPG“

„Wie kann die Wärmeversorgung klimaneutral gestaltet werden?“

65% Erneuerbare 

Energien (EE)-Regel 

Neubau

65% EE-Regel Neubau in 

Baulücken und Bestand

bei Heizungstausch

Alle Kommunen 

Fertigstellung

KWP

Verpflichtung zur 

Erstellung eines 

Kommunalen 

Wärmeplans (KWP)

01.01.2024
Bis spät. 

30.06.2028
Ab spät. 

01.07.2028

Ziel: Klimaneutrale Wärmeversorgung in 

Sachsen bis 2045

GEBÄUDEENERGIEGESETZ „GEG“

§

§
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WAS IST EIN WÄRMEPLAN? 

STRATEGISCHES PLANUNGSINSTRUMENT MIT FOKUS AUF DEN WÄRMESEKTOR

ZIEL Dekarbonisierung der Wärmeversorgung bis 2045

Dezentrale 
Versorgung Wärmenetz Prüfgebiet

EINTEILUNG IN 
WÄRMEVERSORGUNGSGEBIETE

MAßNAHMENENTWICKLUNG

▪ Energieeinsparpotenzial 

▪ Treibhausgaseinsparung

▪ Umsetzungszeitraum
Wasserstoff
netzgebiet

-



AKTIV EINBINDEN: BÜRGERINNEN UND BÜRGER, ENERGIEVERSORGER, VERWALTUNG

▪ Energie- und 

Treibhausgasbilanz

▪ Gebäude- und 

Siedlungstypen

▪ Versorgungsstruktur

▪ Energieeinsparpotenziale

▪ Ausbau Nutzung 

erneuerbarer Energieträger

▪ Unvermeidbare Abwärme

▪ Entwicklungspfade

▪ Versorgungsstruktur

▪ Maßnahmenkatalog und 

Handlungsstrategie 

▪ Wärmeversorgungsgebiete

ZIELSZENARIEN UND 
WÄRMEWENDESTRATEGIEPOTENZIALANALYSE

EINZELMAßNAHMEN

EINZELMAßNAHMEN

EINZELMAßNAHMEN
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DIE INHALTE DER KOMMUNALEN WÄRMEPLANUNG

BESTANDSANALYSE
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GRENZEN DER WÄRMEPLANUNG

→ Schaffung von Rahmenbedingungen für eine treibhausgasneutrale Wärmeversorgung

INHALTE GRENZEN

Zentral Baustein der 

Energiewende

Planungssicherheit

Transformationspfad

Umsetzungsoptionen

Keine Detailplanung technisch-

wirtschaftlichen Umsetzung

Umsetzungsplanung

Gebäudescharfe Vorschriften

Verpflichtung zum Bau eines 

Wärmenetzes
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EIGNUNGSPRÜFUNG ALS GRUNDLAGE FÜR DIE GEBIETSEINTEILUNG

Kriterien

Diskussion mit 

Gasnetzbetreiber 

H2

Wasserstoffkernnetz

Relevante Abnehmer

Vorhandenes Gasnetz

Wärmenetz

Identifikation relevanter Gebiete 

Dichte Bebauung → hohe Bedarfsdichten 

Ankerkunden

Vorhandene Infrastruktur

Betrachtung 

wirtschaftlicher 

Parameter

Wärmebelegungsdichten

Variantenvergleiche

Dezentrale Gebiete

Dichte Bebauung → hohe Bedarfsdichten 

Ankerkunden

Vorhandene Infrastruktur

Empfehlung 

dezentraler 

Versorgungs-

varianten

Empfehlung für 

Wärmenetzgebiete
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BESTANDSANALYSE

INFRASTRUKTUR
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BESTANDSANALYSE

BAUALTERSKLASSEN GEBÄUDETYPEN
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BESTANDSANALYSE

WÄRMEKATASTER
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EIGNUNGSPRÜFUNG

Eignung für eine leitungsgebundene Versorgung

Potenziell nicht geeignet

Empfehlung dezentraler 

Versorgungsvarianten

Potenziell geeignet

Überprüfung auf 

leitungsgebundene Versorgung

Wasserstoff

Wärmenetz
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ENERGIE- UND TREIBHAUSGASBILANZ

ENDENERGIEVERBRAUCH WÄRME

* Sonstige (in absteigender Reihenfolge, jeweils < 1 %): Braunkohle, Umweltwärme, Solarthermie

Endenergieverbrauch: 2.064.263 MWh

56,3 % Wärme

25,1 % Strom

18,5 %
Verkehr
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Wärmeverbrauch: 1.162.889 MWh
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TREIBHAUSGASBILANZ

VERGLEICH MIT DEM BUNDESDURCHSCHNITT

→ Anteil der erneuerbaren Wärmeversorgung im Durchschnitt

→ Anteil der erneuerbaren im Strom unter dem Durchschnitt aufgrund verringerter Flächen 
für Erzeugung aus erneuerbaren Energien 
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INHALTE

POTENZIALANALYSE

Umweltwärme

Solarthermie

Biomasse

Einsparungen durch 

Sanierungen

Wärmnetze Geothermie

Wasserstoff

Abwärme

Photovoltaik 

(Aufdachanlagen und 

Freifläche)
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POTENZIALANALYSE

GRUNDLAGEN DER POTENZIALANALYSE

Umsetzbares

Potenzial

Ökonomisches

Potenzial

Technisches

Potenzial

Theoretisches

Potenzial
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Potenzialanalyse
2. SOLARTHERMIE AUF DACHFLÄCHEN IM STADTGEBIET

Ergebnisse

▪ erwartbarer Jahresertrag: 410.670 MWh/a

… 80 % mit Photovoltaik … 20 % mit Solarthermie

Installierbare Leistung 181.278 kWp

Erwartbarer Jahresertrag 146.016 MWh/a Erwartbarer Jahresertrag 82.134 MWh/a

▪ Photovoltaik vs. Solarthermie
Belegung der verfügbaren Dachfläche zu…
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ABWÄRME AUS INDUSTRIEBETRIEBEN

▪ Erhobene Abwärme aus Datenerhebung

▪ „Plattform für Abwärme“ BFEE (Clarios) 
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OBERFLÄCHENNAHE GEOTHERMIE - HOHLRÄUME

Quelle: Geothermieatlas Sachsen (https://www.geologie.sachsen.de/geothermieatlas-13914.html)
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AGRI-PV

Beschluss:

▪ PV nur auf Landwirtschaftlichen Flächen mit 

Ackerzahl < 35

▪ Agri-PV auf Flächen mit Ackerzahl 20-35

▪ PV-Freiflächen auf Flächen mit Ackerzahl 0-

20 (keine Vorhanden)

Annahme Agri-PV:

▪ 600 kWp/ha

▪ 600 MWh/a

Ergebnisse:

▪ erwartbarer Jahresertrag: 833.136 MWh/a
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WÄRMENETZBETRACHTUNG

▪ Aufbauend auf der Eignungsprüfung 

für alle potenziell geeigneten Gebiete

▪ Prüfung technisch- wirtschaftlicher Rahmen-

bedingungen
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TECHNISCHE RAHMENBEDINGUNGEN

▪ Die Wärmeliniendichte in kWh/m*a ist ein Indikator für die Auslastung der 

Wärmeverteilung und damit die relativen Wärmeverluste und die 

Verhältnismäßigkeit der Netzkosten => wird durch Abnehmerstruktur bestimmt

Wärmeliniendichte 

in MWh/m a

Einschätzung der Eignung zur Errichtung von Wärmenetzen

0 – 0,7 Kein technisches Potenzial

0,7 -1,5 Empfehlung für Wärmenetze bei Neuerschließung von Flächen für 

Wohnen, Gewerbe und Industrie

1,5 – 2 Empfehlung für Wärmenetze in bebauten Gebieten

> 2 Wenn Verlegung von Wärmetrassen mit zusätzlichen Hürden 

versehen ist (Bahn- oder Gewässerquerung)
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AUSBLICK

Infoabend Modellierung 

Zielszenarien
Maßnahmen-

entwicklung

Abschluss 

Potenzialanalyse

Bilaterale Austausche

Information über Website Stadt Zwickau

Oder über Saena

23.06.2025

Ausarbeitung

Gebietseinteilung

Fertigstellung 

bis Anfang 2026

Information
November 2025

Juli/August

https://www.zwickau.de/de/politik/energieundklimaschutz/02kwp.php
https://www.zwickau.de/de/politik/energieundklimaschutz/02kwp.php


DISKUSSION & 

FRAGEN
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INSTITUT FÜR NACHHALTIGE ENERGIEVERSORGUNG 

SPRECHEN SIE UNS AN:

Institut für nachhaltige Energieversorgung GmbH

Eduard-Rüber-Str. 7

83022 Rosenheim

+49 8031 27168-0

info@inev.de

www.inev.de

Institut für nachhaltige Energieversorgung GmbH 

Anton-Kathrein-Str. 1

83022 Rosenheim

+49 8031 27168-0

info@inev.de

www.inev.de

Patricia Pöllmann

Senior Projektmanagerin Energie- und 

Klimaschutzberatung

mailto:info@inev.de
http://www.inev.de/
mailto:info@inev.de
http://www.inev.de/
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